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Massivholzdielen

Qualität fürs Leben
Ihr Fachhändler für berthold Massivholzdielen :
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Massivholzdielen mit System berthold
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	 Qualität fürs Leben

Die Massivholzdiele ist das Spitzenprodukt 
unter den Fußbodenbelägen. 
Und das langlebigste.
Durch sorgfältigste Rohwarenbeschaffung,
modernste Maschinentechnik, hoch-
qualifiziertes Personal und kompromissloses 
Qualitätsmanagement bietet Ihnen 
berthold das Beste, was Sie für Ihr Geld ver-
langen können. 

100 % Made in Germany
berthold Massivholzdielen aus Laubholz
werden ausschließlich in Deutschland gefertigt.

berthold verwendet Holz aus 
zertifizierter nachhaltiger
Waldbewirtschaftung nach dem 
PEFC-System.

pefc / 04–31–0750
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Massivholzdielen mit System berthold

¬	 Kleben auf Estrich (Fall 3)
Massivholzdielen können vollflächig auf einen  
vorhandenen Estrich geklebt werden. In diesem Fall  
ist berthold ›Klick‹boden© die optimale Lösung:  
geringe Aufbauhöhe von 16 mm und eine spezielle Ver-
bindungsmechanik, die beim Aufkleben  
eine fugenfreie und parallele Ausrichtung der Dielen 
garantiert. 
Ausführliche Verlegehinweise auf den Seiten 24 und 25 

Verklebung auf Estrich

Massivholzdiele mit 
›Klick‹verbindung

Estrich-Element, 
kleberschicht

Die Verwendung
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berthold Massivholzdielen mit System 

Die Verlegung

	 Die Verlegung mit Schrauben

Feuchtigkeits-
sperre Filzlage

Zellulose-
dämmung

Trittschall-
dämmstreifen

Beton-
steine

Masse-
schüttung

Verlegung auf OSB-Platten über Betondecke.

Verlegung auf Kreuzlattung über Betondecke. 
Starke Reduzierung des Trittschalls. 
Erleichtert den Ausgleich von Unebenheiten des Untergrundes 
durch einfaches Unterfüttern an den Kreuzpunkten.

Verlegung auf Lagerhölzern über Holzbalkendecke. 
Anwendungsbereich: Neubau. 

Verlegung auf Lagerhölzern über Betondecke. 
Preisgünstiger Standardaufbau.

Verlegung mit Lagerhölzern über Holzbalkendecke. 
Anwendungsbereich: Altbau. 
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Massivholzdielen mit System berthold

Die Verlegung

	 … über den fachgerechten Einbau

	 Der Einbau vollzieht sich in drei Schritten –  
der Vorbereitung des Untergrunds, dem Bau der Unter-
konstruktion und dem eigentlichen Verlegen.

	 Die Vorbereitung des Untergrunds
¬	 Eventuelle Unebenheiten des Untergrunds werden 
	 ausgespachtelt oder durch Unterfütterung der Lagerholz-

konstruktion ausgeglichen.
¬	 Bei Gefahr aufsteigender Feuchtigkeit muss eine geeig-

nete Feuchtigkeitssperre oder -bremse (z. B. PE-Folie 200 µ) 
eingebaut werden. 

	 Die Unterkonstruktion 
¬	 Es werden nur getrocknete Lagerhölzer verwendet.  

Ein sinnvolles und kostengünstiges Standardformat ist 
4 x 6 cm.

¬	 Die Lagerhölzer werden schwimmend auf Trittschall- 
dämmstreifen ausgelegt. Wir empfehlen Kokos- 
faserdämmstreifen, die sich mit einem Tacker oder  
Kleber an der Unterseite der Lagerhölzer befestigen  
lassen. 

¬	 Versorgungsleitungen auf dem Rohboden werden durch  
großzügige Einschnitte in die Lagerhölzer überbaut. 

¬	 Der richtige Abstand der Lagerhölzer hängt von der Holz- 
art und der Stärke der zu verlegenden Dielen ab,  
er sollte in der Regel aber nicht mehr als 40 cm betragen. 

¬	 Die Lagerhölzer sollten niemals gestoßen, sondern mit  
ca. 20 cm Überdeckung nebeneinander ausgelegt werden.  

¬	 Der Hohlraum zwischen den Lagerhölzern wird mit  
einer geeigneten Schüttung ausgefüllt. Wir empfehlen 
eine Zelluloseschüttung. Bei der Wahl einer körnigen  
Schüttung empfiehlt es sich, eine Rieselschutzpappe  
auszulegen. 

	 Die Verlegung der Dielen
¬	 Die Dielen werden aus der Folie genommen und  

direkt verlegt. Eine zeitraubende und umständliche  
Akklimatisierung erübrigt sich, da unsere Dielen bei der 
Lieferung bereits auf ca. 9 % getrocknet sind. 

¬	 Dielen aus unterschiedlichen Paketen und Längen  
sollten gemischt werden, um ein möglichst einheitliches 
Erscheinungsbild zu erhalten. 

¬	 Der Abstand der ersten Dielenreihe zur Wand (mind.  
15 mm) wird mit Keilen gesichert, die nach der Verle-
gung wieder entfernt werden. 

¬	 Die erste Dielenreihe zeigt mit der Nut zur Wand.  
Sie wird in der Flucht ausgerichtet und von oben in die 
Lagerhölzer verschraubt (siehe Abbildung unten).

¬	 Die folgenden Dielenreihen werden verdeckt durch  
die Feder verschraubt, am besten mit Gleitschaft
schrauben 3,5 x 50 mm.

¬	 Die Kopfstöße müssen bei normaler Beanspruchung 
nicht auf den Lagerhölzern liegen. Der Stoß zweier  
Dielenköpfe zwischen zwei Lagerhölzern sollte jedoch 
in der nächsten Reihe durch eine durchgehende  
Diele gesichert werden (siehe Abbildung oben). 

¬	 Die Dielen werden unter Verwendung eines Schlag
klotzes ineinander geschlagen und während  
der Verschraubung durch Anpressen (z. B. mit einem 
Stechbeitel) gesichert. 

¬	 Es ist wichtig, dass regelmäßig die Einhaltung der 
Flucht überprüft wird! 

¬	 Die letzte Dielenreihe wird wieder – wie die erste  
Dielenreihe – von oben verschraubt. 
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1.	 Falls nötig, Feuchtigkeitsbremse (200 µ-Folie) auslegen und zur 
	 Sicherheit an den Wänden ein Stück hochziehen.  

Danach zur Trittschalldämmung Rollenkork auslegen.  

2.	 Klammern ineinander drücken und die so gebildeten Ketten mit 
	 70 cm Abstand auslegen. Achtung: Einspannstelle der Klammer muss 

in Verlegerichtung zeigen. Erste Klammer auf der Hälfte  
abschneiden. Holzkeile setzen, um den nötigen Abstand zur Wand  
(10 mm pro 1 m Verlegebreite) zu halten. 

3.	 Beim weiteren Verlegen die Dielen mit der Nut in die Feder schieben
	 und durch einen kräftigen Schlag mit der Handfläche oder einem 

Schlagklotz zum Einrasten bringen. Tipp: Unterlegen Sie bei weichen 
Trittschalldämmungen die Klammer mit einem Stahlblech (z. B. Mau-
rerkelle), um ein vollständiges Einrasten der Klammer sicherzustellen.

4.	 Kopfstösse müssen verleimt werden. Den Leim nur mittig auf die 
	 Nut-Unterseite auftragen.
	 Achtung: Dielen niemals in Längsrichtung verleimen!

5.	 Letzte Dielenreihe unter Berücksichtigung des nötigen Wandab-
	 standes zuschneiden. Diese Reihe kann längs verleimt werden.
	 Ein Montageeisen erleichtert das Zusammendrücken. Keile setzen. 

6.	 Nach Trocknung des Leimes Keile entfernen und Abstände zur
	 Wand mit der Fussleiste überdecken. 

	 Die Verlegung mit Klammern

Verlegerichtung

Die Verlegung
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¬	 Grundsatz Nr. 3
				  
	 Wie stark Ihr Massivholzboden arbeitet, hängt vom 
	 Raumklima ab. Sowohl beim Einbau als auch bei  

der späteren Nutzung sollte auf ein gesundes Klima  
mit Luftfeuchtewerten zwischen 50 und 65 %  
geachtet werden. Dies hält das Arbeiten des Bodens in  
unproblematischen Grenzen. Langanhaltende  
Trockenheit kann zu Fugenbildung führen. Überprüfen  
Sie die Werte mit einem Hygrometer.

	 … über die Voraussetzungen

	 Damit Sie an Ihrem ›Klammer‹boden© viel Freude haben, 
sollten Sie unbedingt folgende Grundsätze beachten:

¬	 Grundsatz Nr. 1

	 Der Untergrund muss drei Eigenschaften aufweisen.
	 Er muss trocken, eben und fest sein.

1.	 Der Untergrund muss trocken sein. Restfeuchte im  
Zementestrich maximal 2 %, im Anhydritestrich 0,5 %.

	 Bei Gefahr aufsteigender Feuchtigkeit muss eine  
geeignete Feuchtigkeitssperre oder -bremse (z. B. PE- 
Folie 200 µ) eingebaut werden. 

	 Wird dies nicht beachtet, kann es durch eindringende 
Feuchte zu unkontrolliertem Quellen des Holzes  
und damit zum »Hochdrücken« der Fläche kommen. 

2.	 Der Untergrund muss eben sein. Hier gilt die DIN 18202, 
Zeile 4. Bei einem Meter sind nur Höhendifferenzen  
von max. 3 mm zulässig.  
Gegebenenfalls muss der Boden abgespachtelt werden. 
Sonst besteht die Gefahr von Hohlstellen unter der  
verlegten Fläche, was zu Gehgeräuschen oder Knarren 
führen kann. 

3.	 Der Untergrund muss fest sein.  

¬	 Grundsatz Nr. 2

	 Zu den Wänden und allen übrigen festen Bauteilen  
(Türstock, Heizungsleitung, Kaminschacht etc.) muss ein 
ausreichender Dehnungsabstand von 10 mm pro 1 m  
Verlegebreite gelassen werden. Das bedeutet: Bei einer 
Raumbreite von 4 m müssen zu beiden Wänden je- 
weils 2 cm Abstand gehalten werden. 

	 Der Grund: Massivholzdielen brauchen in der Breite  
(nicht in der Länge) Platz zum »Arbeiten«, da massives 
Holz die natürliche Eigenschaft hat, je nach dem  
Feuchtigkeitsgehalt der Luft zu schwinden bzw. zu  
quellen. Das Quellen des Holzes kann zum Hochdrücken 
des Bodens führen, wenn an den Seiten kein Platz zur  
Ausdehnung vorhanden ist. 

Solange Ihr Raumklima im optimalen Bereich liegt, ist eine Fugen-
bildung Ihres Massivholzbodens nur in geringem Masse zu erwarten.
Tipp: Verwenden Sie ein Hygrometer.

Relative	 Werte für die 
Luftfeuchtigkeit	 Holzausgleichsfeuchte

85 %	 18,1	 18,0	 18,0	 17,9	 17,5	 17,1
80 %	 16,2	 16,0	 16,0	 15,8	 15,5	 15,1
75 %	 14,7	 14,5	 14,3	 14,0	 13,9	 13,5
70 %	 13,2	 13,1	 13,0	 12,8	 12,4	 12,1
65 %	 12,0	 12,0	 11,8	 11,5	 11,2	 11,0
60 %	 11,0	 10,9	 10,8	 10,5	 10,3	 10,0
55 %	 10,1	 10,0	 9,9	 9,7	 9,4	 9,1
50 %	 9,4	 9,2	 9,0	 8,9	 8,6	 8,4
45 %	 8,6	 8,4	 8,3	 8,1	 7,9	 7,5
40 %	 7,8	 7,7	 7,5	 7,3	 7,0	 6,6
35 %	 7,0	 6,9	 6,7	 6,4	 6,2	 5,8
30 %	 6,2	 6,1	 5,9	 5,6	 5,3	 5,0
Temperatur in °C	 10°	  15°	  20°	  25°	  30°	  35°

Die Verlegung
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Die Verlegung

	 Die Verlegung mit Klebstoff

1.	 Die überstehende Feder der ersten Dielenreihe 
	 bis zur Deckfläche längs absägen.

2.	 Auf den vorbereiteten und geprüften Untergrund den Kleber  
nach der Verarbeitungsanweisung des Herstellers aufzahnen und  
die erste Dielenreihe mit ausreichend Wandabstand einlegen. 

3.	 Das Druckknopf-Prinzip ermöglicht das Schliessen der Kopfstösse 
	 durch einfaches Einschlagen mit der Faust oder einem Schlagklotz. 

4.	 Die Feder der zweiten Dielenreihe mit einem Winkel von 15 ° in
	 die Nut der schon verlegten Reihe einführen. Beim Eindrücken in das 

Kleberbett rastet die Diele ein. Durch das Klickprinzip entsteht 
automatisch eine fugenfreie und selbstausrichtende Verbindung 
der Verlegereihen. 

5.	 Bei der Verlegung auf die geschlossenen Kopfstösse achten, 
	 da sonst keine Verriegelung erfolgen kann.

6.	 Nach der Verlegung Keile entfernen und Abstände zur Wand 
	 mit einer Sockelleiste abdecken.
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Die Verlegung

 	 … über die richtige Verklebung

	 Für die vollflächige Verklebung empfehlen wir die  
Verwendung von ›Klick‹boden©. Die leichtgängige und 
selbstausrichtende Klick-Verbindung garantiert auf  
Anhieb die Parallelität der Verlegereihen. 
berthold ›Klick‹boden© macht die Verlegung zu einem 
stressfreien Erfolgserlebnis. Drei Grundsätze dürfen  
dennoch nicht außer Acht gelassen werden: 

¬	 Grundsatz Nr. 1

	 Der Untergrund muss für eine Verklebung geeignet sein. 
Dazu muss er drei Eigenschaften aufweisen:

1. 	 Er muss trocken sein. 
	 Restfeuchte im Zementestrich maximal 2 %, im Anhydrit-

estrich 0,5 %. Wird dies nicht beachtet, kann es durch  
eindringende Feuchte zu unkontrolliertem Quellen des 
Holzes und damit zum »Hochdrücken« kommen. 

2.	 Der Untergrund muss eben sein. Hier gilt die DIN 18202, 
Zeile 4. Bei einem Meter sind nur Höhendifferenzen  
von max. 3 mm zulässig.  
Gegebenenfalls muss der Boden abgespachtelt werden. 
Sonst besteht die Gefahr von Hohlstellen unter der  
verlegten Fläche, was zu Gehgeräuschen oder Knarren 
führen kann. 

3.	 Der Untergrund muss fest sein. 

¬	 Grundsatz Nr. 2

	 Zu allen festen Bauteilen müssen Dehnfugen von  
mindestens 15 mm eingehalten werden.  
Verwendet werden dürfen nur Kleber, die vom Hersteller 
ausdrücklich für die Verklebung von Massivholz zuge- 
lassen sind. Die Herstellervorgaben sind bei der Verarbei-
tung maßgeblich. 

¬	 Grundsatz Nr. 3

	 Wie stark ein Massivdielenboden arbeitet, hängt vom 
Raumklima ab. Sowohl bei der Verarbeitung als auch bei 
der späteren Nutzung sollte auf ein gesundes Klima  
mit Luftfeuchtewerten zwischen 50 und 65 % geachtet 
werden. Dies hält das Arbeiten des Bodens in un- 
problematischen Grenzen. Überprüfen Sie die Werte mit 
einem Hygrometer. 

Der ›Klick‹boden© eignet sich – bei Flächen bis zu 4 m Verlegebreite – 
auch zur schwimmenden Verlegung. 

Verlegung auf Korkbahnen,
Aufbauhöhe 18 mm (›Klick‹boden© 16 mm, Korkbahn ca. 2 mm).

Massivholzdiele 16 mm Korkbahn ca. 2 mm     
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